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Erfolgreiche deutſche Vorſtöße
in der Weſtchampagne bei Verdun und im Apremont Walde

Im ruſſiſchen Arbeiterhimmel
F S Unſer Stockholmer E Mitarbeiter übermittelt

uns folgende Ausſchnitte aus einem Berichte eines in Peters
burg für amerikaniſche Blätter tätigen Berichterſtatters

Die kapitaliſtiſche Republik kennen Sie aus und in
wendig Mit der antikapitaltſtiſchen Republik dem Para
dies der Arbeiter möchte ich Sie heute bekanntmachen Wie
Sie ahnen handelt es ſich um die Gründung durch die
ruſſiſche Revolution Uebermäßig ſolide ſind ihre Grund
lagen ja nicht doch davon ſoll nicht die Rede ſein Auch
ſtnd die Meinungen noch geteilt ob ſie von Beſtand ſeinwird Aber das ſoll uns heute nicht kümmern Uns inter
eſſiert das Experiment an ſich den Traum der ſozialiſtiſchen
Arbeiterſchaft verwirklicht den Zukunftsſtaat oder wenig
ſtens einen Anfang einen Ausſchnitt vom Zukunftsſtaate
vor uns zu ſehen Die extremen Ruſſen glauben das Problem
ſchon gelöſt zu haben Ganz re das nicht Aber maniſt tatſächlich auf dem beſten ge

Das habe ich am eigenen Leibe erfahren Jch wohnte
bei einer Wirtin am Obwodny Kanal Die war eine an
ſtändige Frau bis drei Wochen nach Ausbruch der Revo
kution Da folgte ſie dem Zuge der Zeit und verdoppelte
verdreifachte und vervierfachte ihre Forderungen an mich
Wenn ich ſie fragte ob der Hauswirt ſie ſteigere verneinte
ſie Ste meinte ich hätte mehr Geld als ſie und das ginge
heute nicht mehr an Jch ſprach mit ihrem Wirte Der
ſagte mir Von dem Tage ab wo Sie geſteigert werden
zahlt die Frau keine Kopeke Miete Jeder Verſuch die Frau
zum Zahlen oder zum Verlaſſen des Hauſes zu zwingen
ſcheitert an den Verhältniſſen die außerordentlich wirr
liegen da die Polizer und die Gerichte andere Sorgen haben
als ſich um die Verhältniſſe zwiſchen Mieter und Wirte zu
kümmern Ich fragte ob es den anderen Wirten ebenſo
ginge Allen mit Ausnahme derjenigen die vom Staate
oder von anſtändigen Leuten die Miete erhalten ant
wortete mir der Wirt

jeden Tag neue Räume ſind prächtige Zahler Behörd
liche Ausſchüſſe und Komitees wachſen wie Pilze nach einem
warmen Regen Nicht der hundertſte Teil der von der Front
nach Petersburg kommenden Soldaten kann in Kaſernen
untergebracht werden Aus allen Teilen des ungeheuren
Reichs bringen die überfüllten Eiſenbahnzüge Bürger und
Beamte an die der Regierung etwas zu ſagen haben die
aus der Provinz geflohen ſind oder die politiſchen Einfluß
zu gewinnen hoffen Auch zahlreiche Abenteurer werden
angelockt Petersburg ſoll augenblicklich 3 Mill Menſchen
zählen Das t man kann ſie gar nicht zählen Man
hat nicht die Kräfte und die Zeit dazu Wenn der Rieſen
zuſtrom noch ein Jahr lang ſo anhält wird Petersburg New
York in der Einwohnerzahl längſt überholt haben wird da
mit als Weltſtadt einen Rekord a haben Vorerſt

usbau der Freiheit zur
Ungezügeltheit und verſteht da jeden Wettbewerb aus dem
Felde zu ſchlagen Jch will aber gleich bemerken daß daran
nicht die Arbeiter ſchuld ſind ſondern die goldene Jugend
die erſt nicht zu arbeiten braucht um die Freuden fretheit
lichen Lebens in vollen Zügen zu genießen Die New Yorker
können ſich gewiß ſehr frei bewegen ſie geben mancher Laune
nach über die ſich das alte n Europa entrüſten würde
aber von dem neuen Petersburg könnten ſie denn doch noch
vieles lernen Am eheſten erhält man ein Bild von dein
heutigen Petersburg wenn man das Additionsexempel vonNew York und Wilbwe ſt beides in höchſter Urſpränglichkeit

vornimmt und eine gute Miſchung ntum vom l
W Vrelleicht vktncht die bürgerliche Geſellſchaft dieſ

iellei ie bürgerläch ellſchaft dieſe höchſte
Ungebundenheit im Sichausleben um die
Revolution und die Fatalitäten der ſich ſteigenden Wirren
leichter ertragen zu können Der Arbeiter würde nach dieſer
Richtung hin gern verzichten Jhm iſt es vor allem darum
zu Lun ſich den Beſitz der bürgerlichen Rechte und die Mittel
für ein menſchenwürdiges Daſein zu ſichern Er geht geraden
Wegs auf ſein Ziel zu und kennt allerdings keine Rückſichten
auf das beſſer geſtellte Bürgertum Er ſieht wie dieſes es
treibt aller Schwere der Zeiten zum Trotz und erklärt

Die ſticht der Hafer ſie haben noch zu viel Geld und
ich verdiene noch zu wenig Darum ſteigen ſeine Forde
rungen W ſchwindelnder Höhe Zu meinem Hausbeſitzer kam
meine Wirtin Sie haben zwei Dienſtboten ich keinen Jch
muß ſchuften Sie legen die Hände in den ß Und da
wollen Sie noch Geld obendrein von mir haben J
ſah mich ſchließlich gezwungen von ihr fortzuziehen ins Hotel
Aſtoria denn die anderen Wirtinnen von Petersburg ſind

nicht um ein Haar beſſer Zuletzt hatte ich mir die Betten

Auntlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 10 Juni 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jm Kampfabſchnitt zwiſchen Ypern und dem Pleog
ſteert Walde war nach ruhigem Vormittag der
Artilleriekampf erſt geſtern gegen Abend vornehmlich auf
den Flügeln geſteigert Nachts ſtießen mehrfach engliſche
Kompagnien gegen unſere Linien vor ſie wurden überall
abgewieſen

An der übrigen Front blieb bei ſchlechter Sicht die Ge
fechtstätigkeit faſt durchweg gering

Bei Alagaincourt an der Oiſe ſüdlich von Beine
in der Weſtchampagne an der Rordoftfront von Ver
dun und im Apremont Walde drangen unſere Stoß
trupps in die franzöſiſchen Gräben ein und kehr
ten mit einer erheblichen Zahl von Gefangenen zurück Bei
Abwehr eines feindlichen Erkundungsvorſtoßes bei Flirey
blieben mehrere Franzoſen in unſerer Hand

Jn Flandern verlor der Gegner vorgeſtern 10 geſtern
ſechs Flugzeuge in Luftkämpfen und durch Abwehrfeuer

Vor einigen Tagen hat Vizefeldwebhel Müller ſeinen
14 Gegner im Luftkampf abgeſchoſfen

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatze
und an der

mazedoniſchen Front
nichts von Bedeutung

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

WTRB Berlin 10 Juni abends Amtlich
An allen Fronten auch im Wytſchaete Bogen im allge

meinen ruhiger Tag

Regime zu erholen Und wenn ſie wieder bei Kräften ſind
dann winken jenen die reizvollen unterhaltſamen Revo
lutionsſchauſpiele der Straßen verführeriſch zu Da hilft
kein Bitten und Betteln kein noch ſo reichliches Trinkgeld
Der Direktor des Gaſthofs zuckt mit den Achſeln Man muß
ſie halt ſo nehmen wie ſie ſind Und man muß froh ſein

daß ſie ſich noch ab und zu eine Stunde Arbeit gönnen
Wer es noch nicht gelernt hat ſich ſelbſt zu bedienen

kann es in Petersburg ſchnell lernen Jch will nicht be
haupten daß die Arbeiter faul geworden ſind auch arbeits
unwillig ſind ſie nicht Es fehlt ihnen nur die Zeit zum
Arbeiten Auch der Zwang zum Geldverdienen iſt nicht mehr
ſo groß wie unter der Herrſchaft des Zaren Jn ihrer un
laublichen Bedürfnisloſigkeit ſind die Leute dieſelben wie
üher geblieben dagegen haben ſich die Verhältniſſe radikal

geändert Würden die Bedürfniſſe der Arbeiter mit der
ſchnellen Steigerung der Löhne gleichen Schritt e dann
würde auch der Drang zum Arbeiten im aße ſteigenDas iſt aber nicht der Fau Der Arbeiter der früher zwei

Rubel am Tage verdiente bringt es heute mit Leichtigkeit

n r er e J ehe beä er r mit zwei bis drei auch heute ganzgut auskommt fo nimmt er eine entſprechende Kürpeng v

der Zeit ſeiner Tätigkeit vor Er arbertet eben nur noch
halb ſo lange wie früher Das entſpricht ſeinen Reigungen
und Wünſchen an den großen Greigniſſen der Politik aktiven
oder paſſiven Anteil nehmen Jhm iſt geſagt worden
Laßt euch die Freiheit nicht von den Feinden des Arbeiters

wieder rauben Seid auf der Hut und betätigt euch an der
Politik Da der Arbeiter eine unnennbare Angſt vor einem
Rückfalle in die alten Elendszuſtände hat ſo folgt er gern
einer ſolchen Aufforderung und arbeitet nur mit halber
Kraft und Zeit Dabei macht er die Erfahrung daß es auch
ſo geht Wozu ſich mehr und länger anſtrengen Seine
Freude iſt grenzenlos über das Erreichte und dieſes zu
ſichern d zielt ſein ganzes augenblickliches Streb

Der Maſſenzuzug von Fremden nach Petersburg kommt
dem dortigen Arbeiter außerordentlich zuſtatten Die neuen
Gäſte ſind faſt durchweg Leute die bedient werden wollen
Je grotesker der Mangel an dienenden Kräften wird deſto
weniger braucht naturgemäß der Petersburger Arbeiter zu

die Schuhe Wäſche u dal ſelber beſorgen müſſen Meine
ime Jm Hotel aber

kam ich vom Regen in die Traufe Vor der Revolution war
es eins der beſtorganiſierten der Welt Heute ach du meine
Güte Die Angeſtellten des Gaſthofs haben es gleich
meiner Wirtin vom Obwodny Kangl nötjg ſich ngam alten

leiſten und trotzdem ſteigen ſeine Einkünfte Wenn er fünf
echs Stunden am Tage gearbeitet hat kann er fich von ſeinen
zerken ausruhen kann in ſeine geliebten Verſammlungen

gehen kann die hohe Politik treiben die ſein ganzes Jnter
eſſe in Anſpruch nimmt kann in allem ſo tun wie die feinen
Bürgexrsleute die da bummeln und nichts tun und doch ihr

deutſche Heeresbericht vom Abend Die Regierung dürfte noch
ſeln

Geld haben kann auf die Regierung ſchimpfen was vas
Zeug hält kann Verbrüderungsſeſte mit den Soldaten feiern

Ja was kann der Arbeiter heute nicht alles Die Welt
ſteht ihm offen Nein den Himmel ſieht er offen ſtehen
Er iſt wonnetrunken von der Freiheit bezaubert und erwartet daß nun auch mal die Müßiggänger Hand anlegen

Reizend ſind ſolche Zuſtände gerade nicht ori
furchtbar originell

Ein Regierungswechſel in Petersburg
c B Baſel 10 Juni Nach einer Petersburger Mel

dung des Corriere della Sera werden außer Konowalow
noch andere Mitglieder der ruſſiſchen Regierung ihren Rück
tritt nehmen Jnfolge der Schwierigkeiten in denen das
Kabinett ſich befinde ſei Kerenſki ſofort nach Petersburg
zurückberufen worden

c B London 10 Juni Nach dem Reuterſchen Bureaus
wird der Morning Poſt aus Petersburg gemeldet Es

d ſchon als Kerenſtki an die Front reiſte feft daß
lexejew von dem Petersburger Vertreterausſchuß der

Arbeiter und Soldaten der noch immer einen ungeſetzlichen
Einfluß auf die ruſſiſchen Angelegenherten ausübt entlaſſen
werden würde Durch die Einberufung eines allruſſiſchen
Kongreſſes hoffte der Vertreterausſchuß wieder die ganze
Macht in ſeine Hand zu bekommen Trotzdem nimmt ſeine
Macht ab Die Bauesrn haben ſich bereits gewergert an dem
Kongreß teilzunehmen Die Mitglieder des Vertreteraus
ſchuſſes die während der letzten Kriſe in die vorläufige Re
gierung aufgenommen wurden haben den an ſie geknüpften

Erwartungen nicht entſprochen Die Republiken Kronſtadt
und Schlüſſelburg mißtrauen dem Ausſchuß Die Tätigkeit
ſeiner Agenten hat ſich als höchſt gefährlich erwieſen Die
Unruhen auf dem Lande nehmen fortwährend zu

Eine krankhafte Jerſtörungswut hat die Menſchen er
faßt die ſich u a darin äußert daß Wälder in Brand geſteckt
werden Die Zeit für eine neue U i

Es ſind genug verläßliche Truppen in Petersburg
um wenn nmötig mit Gewalt allen übertriebenen Forde
rungen entgegenzutreten Jn verſchiedenen Teflen Rußß
lands iſt das bereits geſchehen

Ruſſſſche Nöte

e B Stockholm 10 Juni Auf dem Moskauer Kongreß
in der Verſorgungsfrage ſchilderten nach hier eingelaufenen
Nachrichten Schingarew und der Landwirtſchaftsminiſter die
ökonomiſche und wirtſchaftliche Lage Rußlands Schingarem
führte aus Wir erleben nicht nur eine Kriſe der Ver
brauchsmittel ſondern ebenſo eine ſcharfe Finanz
kriſe Die Kaſſen des Staates ſind jetzt leer Die Be
völkerung weigert ſich die Steuern zu bezahlen Die An
leihe brachte keine ökonomiſche Verbeſſerung Auslän
diſche Vorſchüſſe find gegenwärtig nicht aufzu
treiben Daher ſteht eine umfangreiche Zahlungsein
ſtellung des Staates bevor Der Verſorgungsminiſter kün
digte die Einführung eines Staatsmonopols alle wich
tigen Gegenſtände des Verbrauches und auf die Rohſtoffe an
um die Staatskaſſen nen zu füllen

Eine ruſſiſche Zwangsanleihe von 10 Milliarden
e B Bern 10 Juni Der Lyonger Progres meldet

aus Petersburg daß der Finanzminiſter die der Aus
gabe einer Zwangsanleihe von 10 Milliarden Rubel in Er
wägung ziehe

Die unauffinöbaren Geheimverträge Rußlands
mit öden Rlliierten

e B Stockholm 10 Juni In den Kreifen der Dele
gierten des ruſſiſchen Arbeiter und Soldatenrates wird auf
geregt diskutiert daß den ſozialiſtiſchen Mitgliedern der Re
gierung immer noch keine Auskunft über die
Bündnisverträge Rußlands mit den Entente
ſtaaten gegeben werden konnte obwohl die heutigen Mit
glieder des Kabinetts bei ihrem Eintritt in das Miniſterium
deren Veröffentlichung energiſch forderten Es wird darum
beharrlich weiter behanptet daß die Verträge ſich überhaupt
nicht mehr im Archiv des Miniſteriums des be
finden Der neue Miniſter Tferetelli ſoll ehrenwörtlich ver
fichert haben daß er beim Antritt feines Amtes alle engliſch
franzöſiſchruſſiſchen Verträge der beiden letzten vor
Kriegsbeginn ſowie deren Kopien und den größten Teil des
damit zuſammenhängenden Akten nicht mehr vorgeſunden

be Visher ſei nicht feſtzuftellen wo geblieben ſeiener Verdacht die er beiſeit zu haben lenkt
ſich in ſozialiſtiſchen Kreiſen mit veſinm t auf Milfu
ko w Er habe dieſe wichtigen Papiere don Engländern
gaus geliefert

iſt gekommen

dieſe Woche wech
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lorenen Winkel eine unſinnige Menge von

Gurko wegen ſeines Abſchiedsgeſuches gemaßregelt
a B Petersburg 10 i Weidyna der Petersb

Telar Pnre fehls vom 18 Mai der den Truppenführern

und Offizieren die Einreichung von Abſchiedsgeſuchen ver
bietet verfügt daß General Gurko der trotzdem ſein Ab
ſchiedsgeſuch eingereicht hat vom Oberbefehl an der Weſtfront
zu entheben und zum Diviſionskommandeur zu ernennen ſet

Die Furcht vor den Romanows
e B Zürich 10 Juni Ein ruſſiſcher Bericht der

Zürcher Zeitung ſpricht von der Gefahr der Wiederher
ſtellung der Monarchie und erörtert die Frage der Konzen
rrierung aller Romanows an einem gemeinſamen Ort zwecks
derſchärfter Ueberwachung

Boykott der engliſchen Blätter durch die Petersburger
Telegraphen Agentur

W T Rotterdam 10 Juni Nach dem Nieuwe Rotter
damſchen Courant weiſt der Petersburger Korreſpondent
der Times in einem Telegramm vom 27 Mat darauf hin
daß die Petersburger Telegraphen Agentur unter Beauf
ſichtigung der Abteilung für auswärtige Angelegenheiten
des Vertreterausſchuſſes der Arbeiter und Soldaten die
engliſche Preſſe mit Ausnahme der rabdikalen Blätter ſyſte
matiſch boykottiert

Frieöliche Jnvaſſon der Japaner in die ruſſiſche
Mandöſchurei

W TB Berlin 10 Juni La Nation geſteht die Be
ſetzung der ruſſiſchen Teile der Mandſchurei durch die Ja
paner ein Sie nennt zwar die Beſetzung eine friedliche
Jnvaſton und ſchreibt daß einwandernde Handwerker
und Arbeiter die ſelten gewordenen Arbeitskräfte und den
verlaſſenen Kleinhandel erſetzen ſollen Die Weltgeſchichte
kennt jedoch genug Beiſpiele dafür was eine derartige fried
liche Durchdringung in Wirklichkeit bedeutet

Entſetzliche Opfer minimaler Gewinn
Das Fiel der britiſchen Offenſive in Flandern

Tiefe Kiedergeſchlagenheit
WTB Berlin 10 Juni Engliſche Preſſekommentarezu der Schlacht in Flandern bepechnen als erſtes Ziel die

Eroberung von Lille Der vom Berichterſtatter der Mor
ning Poſt im britiſchen Hauptquartier erwartete ſchnelle
Vormarſch auf dieſe Stadt hat jedoch noch e Weile
Während bei der Eroberung der Vimyhöhe die deutſcherſeits
nie als engliſcher Erfolg beſtritten wurde ein nicht unbe
deutender Geländegewinn mit an ſich zwar ſehr erheblicher
Verluſten erzielt wurde die jedoch das Kampfergebnis als
ſolches vielleicht rechtfertigen konnte hat die Beſetzung des
Wytſchaete Bogens die Engländer entſetzliche Opfer geroſtet
denen ein nur minimaler Gewinn gegenüberſteht Mit dem
Aufgeben des vorgeſchobenen und ſchwer zu verteidigenden
Wytſchaete BVogens mußte naturgemäß immer gerechnet wer
den Dazu kam daß die Engländer durch zahlreiche von
ihnen vorgetriebene Minenſtollen die dortige deutſche
Stellung in ihrer Hauptſache in die Luft ſprengten und ihre
ſtehen gebliebenen Reſte ſowie die darin befindlichen Be
ſatzungen mit einer Munitionsverſchwendung eintrommelten
die ſelbſt die vereinigten Grangtenfabriken der geſamten
Entente einſchließlich Amerikas auf die Dauer nicht ertragen
können Die geringe Geſchützbeute welche die Engländer
nennen können verdeutlicht klar die Tatſache daß die deutſche
Hauptverteidigungslinie weſentlich weiter rückwärts lag
und daß die Engländer gegen dieſen vorgeſchobenen verSin und Muni
tion geopfert haben Wie in Frankreich die Erfolge des 16
und 17 April nur kurzen Jubel auslöſten aber bei Bekannt
werden der Opfer die ſie gekoſtet hatten tiefſter Nieder
gefſchlagenheit Platz machten ſo wird auch in England die
gleiche Wirkung eintreten ſobald erſt das Land erfahren
wird wie teuer die wenigen Quadratkilometer Boden be
zahlt wurden Mit der Zeit wird ſich auch in England die
Erkenntnis Bahn brechen daß es ſich bei der gegenwärtigen
Form des Krieges nicht um den Gewinn oder Verluſt
kleinerer und ſelbſt größerer Geländeſtrecken handelt ſondern
ausſchließlich um die Erhaltung der eigenen Gefechtskraft
und die Verringerung der des Feindes Letzteres haben
aber die deutſchen Truppen bei dem Kampfe im Whutſchaete
Bogen glänzend erreicht

en

Streikunruhen in Frankreich
c B Genf 10 Juni

Die Bewegung dehnt ſich aus iſt der Titel unter
welchem der Matin den geſtrigen Perlauf der Ausſtände
in Paris und der Provinz ſchildert 309 in den Pariſer
Bureaus der Pariſer Nordbahn angeſtellte Frauen legten
geſtern die Arbeit nieder Arbeiter und Arbeiterinnen der
Fabriken für Gasanlagen 709 Arbeiter und Arbeiterinnen
vieler Fabriken in Courberoie und Peteaux in der Um
gebung von Parig das Perſonal der großen Pariſer Zucker
fabrik San ſchloſſen ſich den Streikenden an Namentlich in
der Provinz nimmt die Vewegung an Umfang zu Der
Donnerstag war in Lyon ſehr bewegt Das ſtreikende Hilfs
perſonal der ſtädtiſchen Straßenbahn verſuchte den Perkchr
zu hemmen Es brachen Teilausſtände in der Konfektions
herſtellung den Werkſtätten für elektriſche Beleuchtung und
der Zündſtoff und Flugzeugfabrikation aus Etwa 39 Ver
haftungen wurden vorge nommen Jn Marſeille wo die
Verhandlungen zwiſchen Behörden und Ausſtändigen fort
dauern ohne bisher zu einem ordentlichen Ergebnis zu
führen wurden 25 Perſonen feſtgenommen Jn Rennes kam
es zu lärmenden Straßenkundgebungen In Auxerre drohen
1800 Arbeiter der e Gilette die Arbeit einzuſtellen
Jn Aix les Bains Rouen Angers Nancy Dijon Grenoble
und Chalons ſur Seine brachen ebenfalls n tte aus
Ueberall verlangen die Arbeiter Teuerungszuſchläge

Der Fwieſpalt zwiſchen den Weſtmächten und
Rußland

c B Bern 10 Juni Ueber Verſtimmungen zwiſchen
den Alliierten berichtet die Baſler Natjonalzeitung Jm
Verhältnis zwiſchen Rußland und den Weſtmächten iſt es
bereits eine Beſchönigung nur von Verſtimmungen zu
ſprechen Man kann ſchon von einem ſehr ernſthaftenw eſpalt reden Jn Frankreich h man die Emp
findungen der ruſſiſchen Revolution nicht noch wolle man

tur Kriegsminiſter Kerenſki hat auf WTB Wien 10 Juni Amtlich wird verlamLart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Oſtgalizien an mehreren Stellen erhöhte ruſſiſche Ge
fechtstätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei der Jſonzo Armee nichts Neues
Jm Sugana DTal und auf der Hochfläche der

ſieben Gemeinden entwickelte ſich geſtern nachmittag
heftiger Artilleriekampf der ſeit heute früh in erhöhter
Stärke fortgeſetzt wird Beim Feinde herrſcht rege
Bewegung

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs
M

ſie verſtehen und ſei entſchloſſen auf ſie keine Rückſicht zu
nehmen Ribots Rede ſei Satz für Satz nicht nur eine
Herausforderung des ruſſiſchen Friedenswillens ſondern der
ganzen blutenden und eine ehrliche Verſöhnung herbei
ſehnenden Welt Der Riß muß in Frankreich als unheilbar
erkannt worden ſein wenn der Miniſterpräſident derart jede
Vorſicht und Rückſichtnahme verſchmäht So verſchärft ſich
der Gegenſatz zwiſchen Rußland und Frankreich zuſehends
und wenn ſich die Wirkung auch nicht unmittelbar bemerkbar

ſollte ſo liegt doch hier eine ſehr bedeutſame Tat
vor

Unterredung mit Raöoslawow
Der Mitarbeiter des Berliner Lokal Anz Dr Alfred

Noſſig wurde Sonnabend von dem bulgariſchen Miniſter
präſidenten Radoslawow vor deſſen Abreiſe von Berlin emp
fangen der ſ ihm gegenüber in bemerkenswerter Weiſe
über wichtige Fragen politiſcher und wirtſchaftlicher Natur
äußerte Nachſtehend der Bericht über die Unterredung

Es ſind nicht etwa beſonders dringliche Fragen, ſagte
Exzellenz Radoslawow die mich nach Berlin geführt haben
Die Natur des Bündniſſes verlangt es daß die Leiter der
verbündeten Staaten von Zeit zu Zeit perſönlich in Be
rührung kommen um ſich der vollen Uebereinſtim
mung ihrer Auffaſſungen zu vergewiſſern und die
von den Feinden unabläſſig ausgeſtreuten Gerüchte über Miß
verſtändniſſe und Spaltungen in unſerem Lager zu wider
legen Dieſe Taktik der Entente iſt zu gänzlicher Erfolg
loſigkeit verurteilt Nichts vermag v freundſchaftliches
Verhältnis zu trüben Meine eben abgeſchloſſenen Unter
redungen mit den leitenden Staatsmännern Deutſchlands
haben mich aufs neue davon überzeugt Abſplitterungen
ſind auf unſerer Seite undenkbar denn wir haben gemein
ſame Jntereſſen und ſind ſchon auf Grund der bisherigen
Entwicklung des Krieges feſt davon überzeugt daß dieſe
Intereſſen durch ſtarkes Zuſammenhalten des Vierbundes
am beſten gewahrt werden

Bulgarien, warf hier der Ausfrager ein hat wohl
am eheſten Veranlaſſung mit den bisherigen Erfolgen der
von ihm gewählten Politik zufrieden zu ſein Trägt es
dieſen Krieg nicht viel leichter als den Balkankrieg

Ganz gewiß, antwortete der Miniſterpräſident Die
wirtſchaftliche Lage iſt ſo befriedigend daß in unſerem Lande
niemand durch den Krieg ſich entmutigt fühlt Wohl fehlen
uns ebenſo wie unſeren Verbündeten dieſe oder jene Artikel
deren Einfuhr erſchwert iſt ſolche kleine Entbehrungen ſind
jedoch niemand läſtig Für die Volksernährung iſt hin
länglich ja reichlich geſorgt Unſer Land hat ſich während
des Krieges nach manchen Richtungen hin ökonomiſch ent
wickelt Wir werden mit Leichtigkeit durchhalten wie lange
auch der Krieg ſich noch hingziehen mag

Und die militäriſche Lage Bulgariens
Dieſe berechtigt uns ebenfalls zu den beſten Hoffnungen

Gewiß auch in dieſem Kriege hatten wir Einbußen aber ſie
waren unvergleichlich kleiner als während des Balkankrieges
Dabei iſt zu berückſichtigen daß wir gegenwärtig unſere
Kräfte voll und ganz einſetzen mußten Wir kämpfen um
unſere nationale e um das bulgariſche Maze
donien und die bulgariſche Dobrudſcha Fünfzehn Prozent
unſerer Bevölkerung ſtehen unter den Fahnen Während
des Balkankrieges waren wir noch nicht ſo vorbereitet wie
in dieſem Kriege Nicht nur die Verpflegung und Aus
ſtattung unſerer Armee auch die Munition entſpricht heute
den weitgehendſten Anſprüchen ſo daß wir den Angriffen
Sarrails ſo lange ſiegreich ſtandhalten werden wie es der
Entente belieben wird ſie fortzuſetzen

Jn manchen Kreiſen, bemerkte der Ausfrager weiſß
man ſich das ſtrategiſche Vorgehen Vulgariens der Armes
Sarrails gegenüber nicht zu erklären Weshalb wird nicht
zur Offenſive geſchritten Will man die Ententetruppen an
dieſem toten Punkte binden oder ſind hier andere Motive
ausſchlaggebend

Zweifellos wären wir in der Lage Sarrail gegenüber
auch offenſiv mit Erfolg vorzugehen Es liegt jedoch nicht in
der Richtung unſerer Politik den Krieg auf griechiſchen
Boden auf den Boden des königlichen Griechenlands hin
überzutragen Die Rechtsverletzungen welche die Entente
Griechenland gegenüber begangen bilden für uns keinen
Anlaß uns auf den gleichen Weg zu begeben Obgleich die
Entente die griechiſche Regierung gezwungen hat unſere
diplomatiſchen Vertreter aus Athen zu entfernen bewahrt
der Vierbund dem königstreuen Griechenland Gefühle der
Freundſchaft Jedoch auch ohne die Offenſive zu ergreifen
können wir an dieſer Front mit vollſter Zuverſicht in die Zu
kunft blicken Die Dinge gehen von ſelb ihren Weg Und
e er es an der ruſſiſchen Front ſein Wir ſind über
die Zuſtände genau unterrichtet Sie ſind noch bei weitem
verworrener als es zugeſtanden wird Nicht alles läßt ſich
veröffentlichen Zahloſe Gruppen ſtellen dort unerfüllbare
Forderungen Wir können die weitere Entwicklung ruhig
abwarten Gefahren drohen uns von dieſer Seite nicht
mehr

Abreiſe Radoslawows ins Große Hauptquartier
Der bulgariſche Miniſterpräſident Dr Radoslawow iſt

geſtern abend nach 7 Uhr von Berlin 22 dem Großen Haupt
quartier abgereiſt Geſtern mittag hatte ihm zu Ehren die
Deutſchbulgariſche Geſellſchaft im Hotel Briſtol ein Früh
ſtück gegeben an dem u a Herzog Ernſt Günther zu Schles
wigHolſtein die Staatsſekretäre Zimmermann und Solf ſo
wie der bulgariſche Geſandte Rizow teilnahmen

Seſerreihiſch ungarſſchet heeresbericht vermiſchte Kriegsnachrichten

einer re Hohenloheſchen Domäne in Obee e am Mai aufſichtführenden
geren wie ein Kriegsgefangener

aus einer Saatkartoffel die Augen W loſenitie

e e e en dn aus denen

geine milttäriſche Oeſterreichs

NB Wien 10 Juni Die vom ReuterBureau ver
breitete Times Meldung rn e wonach eine Ab
ordnung der ter n n Armee beſtehend aus
zwei Generalen zwei ſten anderen Offizieren und
15 Soldaten in Petersburg eingetroffen ſei nachdem ſie
von den ruſſiſchen T an der Front Päſſe erhaltenhätte damit ſie der ruſfiſchen Regierung oder dem Dele

iertenrate die r mitteilen könne entſpricht wie das Wiener k k Telegraphen Korreſpondenz

bureau von zuſtä Stelle zu erklären ermächtigt iſt in
keiner Weiſe den Tatſachen Behauptung des engliſchen
Blattes daß eine Abordnung der öſterreichiſchungariſchen
Armee die ruſſiſche Front überſchritten habe iſt einfach er
funden

Deutſches Reich

Der Kaiſer an die Landkreiſe
Der preußiſche Staatsanzeiger veröffentlicht folgende

Dankeskundgebung
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben in den

letzten Tagen zahlreiche Huldigungstelegramme von Kreis
tagen der preußiſchen Landkreiſe erhalten Seine Majeſtät
haben dieſen erneuten Ausdruck der Allerhöchſten wohlbe
kannten treuen und opferbereiten monarchiſchen Geſinnung
der Bevölkerung der Landkreiſe mit Befriedigung entgegen
genommen von einer Beantwortung im einzelnen aber ſchon
mit Rückſicht auf die im Intereſſe der Kriegführung erforder
liche Entlaſtung der telegraphiſchen Leitung abſehen müſſen
Seine Majeſtät laſſen daher Allerhöchſten Dank auf dieſem
Wege den Kreistagen zum Ausdruck bringen

Hindenburg an den Unabhängigen Ausſchuß für einen
deutſchen Frieden

Auf die am 24 Mai vom Unabhängigen Ausſchuß für
einen deutſchen Frieden in Potsdam an den Generalfeld
marſchall geſandte Kundgebung erwiderte Exzellenz von
Hindenburg mit folgenden Worten

Großes Hauptquartier 1 Juni 1917 Ew Hochwohl
geboren bitte ich den Potsdamer Ortsgruppen des Unabhängigen Ausſchuſſes für einen deute Frieden des
Deutſchen Wehrvereins des Alldeutſchen Verbandes und der
Vereinigung wirtſchaftlicher Verbände für die gemeinſame
Vertrauenskundgebung die Ew Hochwohlgeboren mir zu
übermitteln die Freundlichkeit hatten meinen aufrichtigen
Dank zu ſagen Jn dem Gelöbnis treu in ſtahlhartem
Siegeswillen durchzuhalten vereinigt ſich mit den deutſchen
Frauen und Männern in der Heimat das deutſche Heer Jch
bin gewiß daß Heimat und Heer zuſammengehalten durch
die ſtarke Hand unſeres allergnädigſten Kaiſers Königs
und Herrn gegen jede Uebermacht auf Erden den Frieden
erzwingen werden deſſen Deutſchland bedarf um dieſen
Krieg nicht umſonſt gekämpft zu haben gez v Hindenburg

Ausland

Keubildung des ſpaniſchen Kabinetts
Die Pariſer Preſſe bringt alarmierende Nachrichten aus

Barcelonga Danach trägt das letzte Manifeſt der mili

langt in 12 Stunden Beſcheid Die radikale Preſſe glaubt
die Gefahr für die Entente durch die letzten Vorgänge in
Spanien unheimlich vergrößert worden Vielleicht ſei die
Agitation der Gruppe Melquiades Alvarez Lerroux verfrü
geweſen weil ſie nicht die drohende Hungersnot berück
ſichtigten welche den unzufriedenen Elementen Anlaß gebe
England und Frankreich anzugreifen Temps ſagt der
Generalſtreik ſei ſtündlich möglich Die Mehrzahl der Armee
wünſche ein Kabinett Maura die Minorität ſei für Alba
Bisher habe Dato die meiſte Ausſicht ein Kabinett bilden

en Die Demiſſion der jetzigen Regierung ſoll heute
erfolgen

R

Demiſſton des ſpaniſchen Kabinetts

WIB Madrid 10 Juni Reuter Prieto hat die
Entlaſſung des Kabinetts angeboten

Deutſchfreundliche Bewegung in China

T V Schweizer Grenze 9 Juni Der izer Preßmeldet aus orie i in n 7 chine
ſchen Republikaner erhielten eine Depeſche aus g
er es heißt Die lter i monarchiſtiſch und

deutſchfreundlich Die Aufforderung zu einer Kriegs
erklärung an Deutſchland ſei nur eine Liſt um das Ver
trauen der Verbündeten zu gewinnen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht HandelJ Sjegfried Dyck Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Mufſikkritik Sieg
ried Dyck Letzte Nachrichten Theodor Krein für den
nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle

täriſchen Partei den Charakter eines Ultimatums Es ver
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